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tıve, die dem Stand der Methodendiskussion welse orofßse Aufmerksamkeit ab. FEriedrich
der Allgemeingeschichte gerecht wird. Di1ie versteht aber, selbst komplexe Ihemen
Kirche, verstanden als institutions- und tradi- wWwIe Hegels „Phänomenologie des eistes“ der

tionsbezogene Erscheinungsform des hris- die Ambivalenz des politischen Katholizismus
tentums,;, wird ın ihrer Verwobenheit mıt den Deutschland ın aller Kurze differenziert und

treffend darzustellen. Sorgfältig ausgewähltegesellschaftlichen Gegebenheiten und Ent-
Quellenzitate veranschaulichen, dem Konzeptwicklungen gesehen; wird gefragt, wI1e s1€e

auf die gesellschaftlichen Umbrüche der eıt der Reihe entsprechend, das jeweilige (Ge-

reaglert hat und wI1e s1e durch s1e verändert dankengebäude und machen zugleich Appetit
wurde. Friedrich orientiert sich dabei der auf eigene Quellenlektüre. 1Dem Buch ist daher
Weberschen Ir1as VOINl Herrschaft, Wirtschaft ıne weıte Verbreitung wünschen unter

und Kultur und gliedert seine Darstellung Kirchenhistorikern, denen bisweilen schwer
fällt, sich VOIl konfessionellen der ideologi-entsprechend drei groise Kapitel: Reaktion
schen Verengungen frei machen, ebensoauf die politischen Umbrüche 1im Gefolge der

Französischen Revolution und Herausbildung w1e unter Allgemeinhistorikern, die oft 1U

Vergesellschaftungsformen des Chris- sehr schemenhafte Vorstellungen VO  — der
tentums, Reaktion auf die ulturellen Heraus- Bedeutung des kirchlich verfassten Christen-
forderungen durch Aufklärung, Idealismus, {ums für die Geschichte des Jahrhunderts
Realismus und Materialismus,;, Reaktion auf haben.

Friedrichs Darstellung gipfelt der Thesedie „sozlale Frage“ un! die Entstehung der
VvVon der „bemerkenswerten Selbstbehauptung”modernen Industriegesellschaft. Kın (9)  *

schaltetes erstes Kapitel behandelt die FranzoO- S 12) der Kirche angesichts der gewaltigen
sische Revolution als „fundamentale Heraus- Herausforderungen durch kirchenferne Ideo-

forderung” S 15) der gesellschaftlichen Stel- loglen, den modernen aal un! den Umbruch
Iun und des Selbstverständnisses der Kirche; ZuUurfr Industriegesellschaft. Das mag als Kontra-
hier ballten sich die Entwicklungen ın den drei punkt der geläufigen Vorstellung VO

fortschreitenden Bedeutungsverlust des hris-Bereichen CNg dass INan
tentums ın der Moderne nützlich se1N. FreilichRecht VOo Gründungsdatum der geschilder- kommt dabei der Preıs, der für die Konzentra-

ten Epoche sprechen kann.
Entsprechend dem Zuschnitt der Reihe liegt tion auf die Eigensicherung der kirchlichen

der Schwerpunkt der Darstellung bei Deutsch- Institutionen gezahlt werden musste, twas

and und bei der evangelischen Kirche. Fried- kurz. DiIie selbst gewählte Beschränkung des
rich bettet ihre Entwicklung ber In einen kirchlichen FEinflusses War geWIlSS nicht

alternativlos, wI1e diese Ihese nahe legteuropäischen un! einen überkonfessionellen
Essen Wilfried Loth

Kontext eın un bietet damit ıne europäische
Kirchengeschichte, die Protestantismus und
Katholizismus 1ım Raum der ehemals late1-
nischen Kirche nahezu gleichgewicht1 — und Schultze, Andrea: „ In Gottes Namen uUtten5 die hbauen“. Kirchlicher Landbesitz Südafrika:mıt gleicher Oompetenz behandelt.

die Berliner Missıon und die Evangelisch-Herausforderun der anglikanischen Staats-
Liberalismus wird INa Lutherische Kirche Südafrikas zwischenkirche durch

1834 und 2005, Missionsgeschichtlichesebenso zuverlässig informiert wI1e über die
Konflikte zwischen lutherischer Hochkirche Archiv Bd. 9, Stuttgart, Steiner- Verlag,
un Erweckungsbewegung In Schweden der 2005, 619 S Geb., 3-515-8276-Ä.
die Konfrontation zwischen laizistischem

Mıt unverminderter Präsenz ıst die Land-Republikanismus und katholischer Staatsreli-
rechtsthematik das politische Geschehen 1m

g10N ın Spanıen. DiIie Parallelisierung der viel-
südlichen frika eingewirkt. Als Südafrikafältigen Erscheinungsformen hilft, die pragen-
1994 das 5System der Apartheid beendete,den Tendenzen der eıt erkennen: die

Verbindung mit dem Liberalismus un! dem gehörte ıne umfangreiche Landreform mıt

Nationalismus, die Bemühungen die Res- den ambitioniertesten Gesetzeswerken der

taurlıerung des brüchig gewordenen Bündnisses ueln Demokratie. och uch nach über
VOINl Ihron unı Altar und der bemerkenswerte einem Jahrzehnt bestimmen die Forderungen

nach einer Landumverteilung und die rageAufstieg des Papsttums. Ebenso wird der Fin-
nach der Legitimität VOINl Landbesitztiteln diefluss einzelner Köpfe über nationale und
esellschaftspolitischen Diskurse. Be1l derkonfessionelle renzen hinweg sichtbar;

eNNeEeN sind hier EtrW: in jeweils unterschied- schwelenden Klärun juristischer Sachverhalte
lichen Zusammenhän Edmund Burke, Da- konkurrieren schri ich codierte un! münd-
vid Friedrich Straufß und Sören Kierkegaard. ich tradierte Legitimationsquellen für Land-

FEine derart umfassende Darstellung auf ansprüche. Dabei ragt das Gedächtnis
Enteignung und Vertreibung über die JüngerenN:Raum verlangt dem Leser notwendiger-
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Erfahrungen der Apartheidära hinaus und prekären Treuhänderkäufe, bei denen der
greift weıt AUus In die kolonialen un selbst Mıssiıonar den ofhziellen Grundtitel erlangte
vorkolonialen Erinnerungsräume der südafri- und die afriıkanischen Gemeinden den auf-
kanischen Geschichte. preıis einsammelten. Missionsstation Mis-

s1ionsstatıon entfaltet sich ıne lokale Sozialge-Diese Ausgangsbeschreibung ist Ansatz-
punkt der vorliegenden Monumentalstudie, schichte, die Je nach Quellenlage ausführlicher
bei der sich die erweiıterte Fassung einer der dürftiger ausfällt. Auge ziehen
2002 1m Fach Afrikanische Geschichte der Konfliktfelder vorbei,; die bereits in der Phase
Humboldt-Universität Berlin eingereichten der Stationsgründung entstehen, WE Jurist1-
Dissertation handelt. Das Buch widmet sich sche Deutungen VOINl Grundtiteln Zerwürf-

nıssen zwischen afrikanischer (Gemeinde undder rage des kirchlichen Landbesitzes, der
aufgrund der lang anhaltenden Tätigkeit einer deutschem Mıssıonar führen. Es werden SOZ1O0-
Vielzahl Missionsgesellschaften gerade in ökonomische Transformationsprozesse ıner
Südafrika VOoO  — erheblicher Bedeutung ist. Erst- Station Begınn des 20. Jahrhunderts be-
mals konzentriert sich die Autorin auf die schrieben, WEe') die herkömmliche Subsistenz-

wirtschaft durch kommerzielle LandwirtschaftLandpolitik der Berliner Miss1ıon BM) und
ihrer Rechtsnachfolger, dem Berliner MI1S- rsetzt wird, der werden die Zwangs-
sionswerk WwIe der Evangelisch-Lutherischen umsiedlungen In der Ara der Apartheid gC-
Kirche Südafrikas. S1e zeichnet die longue schildert, durch die das soziale Gefüge
duree VOIN Landkonflikten nach, der die Gemeinden erstort wurde.

{ ie Rekonstruktion solcher Stationsge-ZU einen aufgrund der Unvereinbarkeit VO:  >
afrikanischen Landnutzungssystemen und schichten gelingt der utorı1n,; indem S1E
ropäisch-kolonialem Bodenrecht, ZU ande- Quellen In missionskirchlichen wI1e staatlichen
T1CI1 aufgrund ihrer Verwicklung In allgemein- Archiven auswertet. DIie fundierte Ausbreitung
politische Entwicklun kaum entgehen ihrer Ergebnisse beruht auf der Sichtung VO  .

südafrikanischen, deutschen un uch briti-konnte. Die Ausdehnung der begleitet
die Ausdehnung der kolonialen Herrschaft ın schen Archiven. Methodisch geht s1e jedoch
Südafrika. Zudem favorisierte die das einen Schritt weıter und gräbt 1Im Wissens-
Modell der 508 „Institutsmission”, den speicher der ral 1StOTrY, indem s1e Einzel-
auf ogrofsflächiger Ländereien, afrikanıi- und Gruppeninterviews mıiıt Personen führt
sche Familien anzusiedeln und die umfassende und die krinnerungen derer befragt, die nach
administrative wWw1e ökonomische Infrastruktur eigener Anschauung widerrechtlich enteignet
einer Station anzulegen. Schultze verliert mıiıt der die zwangswelse Von der Missionsstation
der historiographischen Rekonstruktion den umgesiedelt wurden. S1ie bildet miıt dem darin
eingangs geschilderten Gegenwartsbezug ihres Aaus eformten kollektiven un kulturellen @7
Ihemas nicht AUusSs dem Auge: sS1e nımmt eine däc tnıs ein Gegengewicht das schrift-
bewusste Auswahl AUS dem breiteren Spekt- ich codierte archivarische Wiıssen der
TU Berliner Missiıonsstationen VOT und Landfrage. 1tunter finden photographische
sich auseinander mıit den and claims, also den Belege Eingang die Ar entation. Einige
Rückgabeforderungen Land, die das (Gesetz historische Aufnahmen, 1e vorwiegend dem
ZUT Landreform VO  e 1994 zulässt, VoNnNn INnsge- Missionsarchiv der Berliner Missionsgesell-
samıt ehn Kirchengemeinden, die aus der schaft entstammen, sind 1M Buch veröfftent-

licht.Berliner Missionstätigkeit entstanden sind.
In diesem Rahmen stellt die Studie mehrere DIie Studie ist interdisziplinär angelegt. S1e

Formen des Landerwerbs VOlIL, die sich Je nach stutzt sich theoretisch auf Ansätze der
(kolonial-)historischer Phase unterscheiden. Historischen Anthropologie. So ist eın die
DIie kaufte 7 Land, das 1m Zuge gesamte Arbeit strukturierender Begriff der
kolonialer nnexıion als Kronland aus ewlesen einer long conversatıon zwischen europäischer
War und bevorz Missionsgese schaften Missionsgesellschaft/Missionar und afrikani-

schen Stationsbewohnern. Miıt diesem Leitbe-un! weiße S1e abgetreten wurde; in dendle  el
508 Lokationen, die die Kolonialverwaltung stellen Jean und John Comaroft die
der afrikanischen Bevölkerung als Lebensraum Sı  kreeativen Austauschbeziehungen den kolo-
zuwIeSs, erwarb sSIE orößere Territorien, A4Us nialen renzen südlichen frika dar und
denen sich schliefßlich Missiıonsreservate 'Orm- betonen die African ASENCY 1n den kolonialge-

schichtlichen Aufeinandertreften.ten. Viele dieser Reservate fanden sich schlie1$-
ich wieder 1n den 5SO$. Homelands, die einen (Jenau dieser Hinsicht afrikanischer
wesentlichen Baustein 1n der Architektur der Handlungsautonomie finden sich offenbar
Apartheid ausmachten. Be1l der neignung VON ein1ıge Lücken 1n dem VOIN der Autorıin
Land dominierten privatrechtliche Landkäufe ate gEeEZOSCNCNHN Quellenmaterial. So spurt

Schultze In sehr gelungener orm ınewI1e uch Landschenkungen; verbreitet
ber uch die VOIl ihrer Rechtsform her plizite Theologie des Landes auf, wI1e s1e 1n
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unterschiedlicher Auspragung durch die tragen haben, dass inzwischen ein1ıge 'and
claims jener Gemeinden, deren GeschichteSchriften VO  - Missıonaren hindurch scheint.
S1e rekonstruilert, erfolgreich umg WUuT-Diese sich z 1n einer Erweckungs-
den. DDIie Studie wird, das ist sicher vorher-topographie u mıt der afrikanische Land-

schaften 1M Anklang die biblische master- sehbar, dazu anleiten, uch die lange nter-

CODY umbenannt werden. Nun ist festzustellen, redung anderer Missionsgesellschaften unter

dass 1m Prinzıp alle Emanzipationsbestrebun- dem Aspekt der Landfrage begutachten.
Limburg Andreas Heuser

gcCh innerhalb des südafrikanischen Christen-
tums ın der Zeitschiene, die Schultze be:
schreibt, mıt einer gal expliziten Theologie
des Landes verbunden sind! Auf diese Ansätze Brechenmacher, Thomas: Der Vatikan und die
einer African AQENCY ın der Landfrage erfolgen Juden Geschichte einer unheiligen Bezle-

elegentliche Hinwelilse, die gahzZ allgemein 1ın hung VO 16. Jahrhundert bis ZUT Gegen-
die Entstehungsgeschichte Afrikanisch nab- wart, München: Beck 2005, 326 e

ISBN 3-406-52903-8hängiger Kirchen deuten. Bemerkenswert ber
ist; dass diese impliziten Theologien des Landes

Dank der Studien VOIlNl Ihomas Brechen-mıt enoOormelr Wucht ın die missionskirchlichen
Diskurse Land eingegangen sind. DiIies macher ist das historische Wiıssen über das
bezieht sich y auf die Entstehung der Verhältnis der katholischen Kirche Z Ju:
Athiopischen Kirchen 1880, die sich mıt dentum 1n den etzten Jahren Breite und
der Pathosformel eines freien Athiopiens uch Differenzierung gewachsen. eiıne dle-

gende Dissertation über die „doppelte Schutz-innerhalb VO:  a Missionsgemeinden ausbreitete.
herrschaft“ (Das Ende der doppelten Schutz-Es betrifit ferner die Auswirkungen des Süd-

afrikanischen Krleges (1899-1902), der mıt herrschaft. Der Heilige St  E und die Juden
massıven Umschichtungen In der Landbevöl- Übergang ZUT Moderne (1775-1870), Stuttgart
kerung einher ging und VONn der afrikanischen greift in der vorliegenden Publikation
Bevölkerung distanzıert als „Krieg der W el- auf und die Thematik weıter bis ZUTE

Ge enwart. eine VON intımer Kenntnis derBen  . aufgefasst wurde. Dieser rieg desillusio-
vatikanischen Akten zeugenden abwägendennierte Missionsgemeinden un! liefß s1e
un doch klar Stellung beziehenden usfüh-Gerechtigkeitssinn VoNn Missionskirchen wel-

feln. Es entstehen Zionistische Kirchen, die mıt rungen können einem Standardwerk über
ihrer ausgepragten Landsymbolik auf die das Verhältnis der katholischen Kirche den
destabilisierten Missionsgemeinden zurück- Juden werden.
wirken. Zudem fehlt 1ın den Quellen Schultzes Brechenmachers Überblick reicht VO Mıt-
das Echo der Industrial an Commercial telalter bis ZuUI /Zweıten Vatikanischen Konzil

Grundkonstanten seiner Ausführungen sindWorker s Unıi0n, die Ende der 1920er
dabei die Berücksichtigun VOIl Spannungs-ahre mıt (garveyitischen) Slogans VOIl der
feldern. Dabei steht auf einen e1te dieRückgabe des Landes und gar der Vertreibung

der kuropäer uch das Leben auf etlichen Einschränkung jüdischen Lebens in den Städ-
Missionsstationen politisierte un:! die atıons- ten des Kirchenstaats durch Z Teil csehr

politik VOIL ahnte Herausforderungen strenge esetze, Von denen das Fdikt über die
stellte. Schliefli g4 ist vermuten, steckt Juden VOomn 75 noch inmal eiıne restriktive

Zusammenfassung Jahrhunderte lang prakti-gerade in den VOon Schultze ‚.her beiläufig
zierter „Bewahrung” der Juden für den Ungs-erwähnten kleinen rituellen Handlungen VOoN

zwangsumgesiedelten Gemeinden, wI1e etwa ten Tag bietet. Auf der anderen eıte erwlesen

jährliche Gedenkgottesdienste Jüngster eıt sich die Päpste immer als flexibel der
rab der Vorfahren auf dem Gebiet Anwendung ihrer Prinzipien und prinziıplen-

ehemaliger Stationen, ıne auszudeutende fest 1n der Abwehr unberechtigter Anschuldi-
die Juden, etwa Was den orwurfTheologie des Landes, der sich zumal ıne

des Ritualmords aNsSClange Unterredung mıiıt der Lokalgeschichte Zu Be inn des Jahrhunderts finden sichniederschlägt. 1ın kirchenstaatlichen Pro AussagenI1 diese kritischen Einwände JT African
AQENCY ber sind als Randbemerkung VeI- über 9 viele Freiheiten“ der Juden, unter-

stehen und können allenfalls einen nochma- stutzt durch antijudaistische Artikel aus dem

ligen Blick in verschiedene Archive inspirieren Kreıs der Zelanti. Diese kamen jedoch
der die Auswahl der Quellen nochmals Konflikt mıt dem gesellschaftlichen EmanzIi1pa-

tionsdruck. Die Ambivalenz zwischen Restrik-erweıtern. Der Informationsgewinn, den diese
tıon de Jure, Toleranz de facto“ S 95) führteempfehlenswerte Studie bietet, ist hoch. umal
unter Pıus ınem faktischen Ende derdie engaglerte Zielsetzung der Autorin un ihr

beharrliches Aufspüren VOIl mündlichen und aktiven Judenpolitik durch die Niederreifßsung
schriftlichen Quellen maßgeblich dazu beige- der Mauern des römischen Ghettos. amıt


